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Ausgangslage Mit dem ersten COVID-19 Lockdown im 

März 2020 veränderte sich unser aller Lebensalltag 
schlagartig. Für viele Herzpatient:innen bedeutete es den 
Wegfall wichtiger Angebote zum herzgesunden Training in 
der Gruppe. Regelmäßiges herzgesundes Training ist aber 
eine wichtige Maßnahme für Herzpatient:innen, um einer 
Verschlechterung der Herzerkrankung vorzubeugen. 

Das Projekt Nach Ende 

des ersten Lockdowns haben 
wir 27 Herzpatient:innen im 
Alter von 55 bis 82 Jahren, die 
zuvor wöchentlich zur 
Trainingsgruppe am Institut 
für Sportmedizin in Salzburg 
gekommen waren, untersucht 
und befragt. 

Auswirkungen auf die Fitness Die 

Hälfte der Patient:innen hatte sich in ihrer 
Fitness (Leistungsfähigkeit) verschlechtert, 
obwohl die meisten angaben, dass sie während 
des Lockdowns eigenständig Alternativen zur 
wöchentlichen Trainingsgruppe gefunden 
hatten, wie zum Beispiel Wandern, Joggen und 
Radfahren. 

Digitale Unterstützung Nur drei der 

Patient:innen hatten während des Lockdowns 
bewusst digitale Unterstützung für herzgesunde 
Bewegung benützt, zum Beispiel Fitness Apps, 
Aktivitätstracker, Schrittzähler und 
Trainingsanleitungen im Internet. 

Mehrere Patient:innen hatten kein Interesse 
oder waren ausgesprochen skeptisch gegenüber 
digitalen Angeboten. Gründe dafür waren 
beispielsweise Zweifel an der Messgenauigkeit 
der Aktivitätstracker, geringer Tragekomfort, 
psychologischer Druck durch die 
„Selbstbeobachtung“, und 
eine generell abweisende 
Einstellung gegenüber 
digitalen Technologien.  

Sollen wir uns bei der Entwicklung 
digitaler Angebote für herzgesunde  

Bewegung nur auf Personengruppen 
einschränken, die von sich aus Interesse 
und Neugier an digitalen Anwendungen 

haben … 

… oder sollten wir 
versuchen, auch „digital 

uninteressierte“ 
Personengruppen zu 
berücksichtigen und 

einzubinden? 

Sollen wir uns auf die 
neuesten spannenden 

technischen Entwicklung im 
digitalen Bereich 
konzentrieren …

… oder sollten wir 
Anwendungen mit 

altbekannten digitalen 
Technologien entwickeln, 

die vielleicht weniger 
spannend sind, dafür aber 

mehr Potenzial für 
Breitenwirkung haben? 

Ein Artikel 
zum Projekt 
wurde hier 
veröffentlicht


